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Sorge um Tunnelleitzentrale
Kreis vermisst klare Positionierung von Landesregierung

abgeordneten sind hierzu
ebenfalls gefordert über alle
Parteigrenzen hinweg, sich
für unseren Kreis, für die Ar-
beitsplätze und den Standort
einzusetzen“, fasst der Land-
rat die einmütige Forderung
des gesamten Kreisausschus-
ses zusammen. Weiterhin
kündigt Reuß an, die Frage
der Zukunft der Tunnelleit-
zentrale auch zum Thema im
Kreistag zu machen.

Bereits in der vergangenen
Woche besuchte der Arbeits-
kreis Wirtschaft und Verkehr
der SPD-Landtagsfraktion mit
den beiden heimischen Abge-
ordneten Karina Fissmann
(Ringgau) und Knut John
(Eschwege) die Tunnelleit-
zentrale. Gemeinsam mit
Ausschussvorsitzendem Tobi-
as Eckert wurden die Genos-
sen von Kreisbrandinspektor
Christian Sasse über die Ar-
beit in der Zentrale infor-
miert. „Wir wollen“, so John,
„dass diese Kompetenz und
die hochwertigen Arbeits-
plätze in Eschwege und der
Region erhalten bleiben.“
Auch die 13 Tunnel der Auto-
bahn 44 müssten von
Eschwege aus beobachtet
werden, so der Abgeordnete.

hs

zum Thema Tunnelleitzen-
trale jetzt dem Kreisaus-
schuss vorgelegt und erör-
tert.“ Der Werra-Meißner-
Kreis erwartet von der Lan-
desregierung jetzt ein klares
Bekenntnis zum Standort
Eschwege. „Unsere Landtags-

dem Land und auch der neu-
en Autobahn-Gesellschaft
mehrfach gestellt und seit
zwei Jahren keine ehrlichen
Antworten bekommen“, so
Reuß, „deshalb wurde der ge-
samte Briefwechsel mit der
Bundes- und Landesregierung

trale Eschwege nach wie vor
infrage gestellt wird“, betont
der Landrat.

„Wir haben die Frage, ob es
Überlegungen zu einer Ver-
änderung bezüglich des
Standortes der Tunnelleitzen-
trale Hessen gibt, dem Bund,

Eschwege – Der gesamte Kreis-
ausschuss zeigt sich nach An-
gaben von Landrat Stefan
Reuß besorgt darüber, dass es
nach wie vor keine klare Posi-
tionierung der Landesregie-
rung zur Tunnelleitzentrale
des Landes Hessen, die im Ge-
fahrenabwehrzentrum des
Kreises in Eschwege unterge-
bracht ist und gemeinsam
mit dem Kreis betrieben
wird, gibt.

„Land und Landkreis haben
in den letzten Jahren immer
wieder viel in modernste
Technik und gut ausgebilde-
tes Personal investiert“, er-
klärte Reuß. Deshalb sei es
unverständlich, dass es offen-
sichtlich nach wie vor Überle-
gungen gebe, den Standort
Eschwege aufzugeben und ei-
ne Konzentration in der neu-
en Bundesverkehrszentrale
in Frankfurt anzusiedeln.
„Angesichts der Tatsache,
dass die Landesregierung im-
mer wieder von einer Stär-
kung des ländlichen Raumes
spricht und die meisten Stra-
ßentunnel in Hessen nach
der absehbaren Fertigstel-
lung der Autobahn 44 im
Werra-Meißner-Kreis sein
werden, ist es unverständ-
lich, dass die Tunnelleitzen-

In der Tunnelleitzentrale: Kreisbrandinspektor Christian Sasse sowie die SPD-Landtags-
abgeordneten Tobias Eckert, Knut John und Karina Fissmann (von links). FOTO: SAGAWE

Apfelsaft für die
Kita Löwenzahn

Kinder bekommen regionales Produkt
ßerdem wollen sie zum Nach-
machen anregen.

Bei der Übergabe des abge-
füllten Apfelsafts im Garten
des Kindergartens, bei strah-
lendem Sonnenschein, er-
klärte Klippert den Kindern,
wie aus einem Apfel der Saft
gewonnen wird. Angefangen
beim Wachstum eines klei-
nen Apfelbaums über das
Ernten der Äpfel bis hin zum
Pressen sind die Kinder nun
im Bilde, wie der Saft herge-
stellt wird und in die Regale
eines Supermarkts kommt.

Den übrigen Apfelsaft hat
der Ortsverein an die Veran-
staltung für Senioren
„Schwebda schwätzt“ ge-
spendet. Im nächsten Jahr
soll die gelungene Aktion er-
weitert werden: „Wir wollen
Kinder mit Senioren verbin-
den, indem sie beispielsweise
zusammen Apfelkuchen ba-
cken“, kündigt Hans Giller
an. Der SPD-Ortsverein werde
dann wieder Äpfel sammeln,
diese sollen Senioren mit Kin-
dern nach alten Rezepten
verarbeiten zu Kuchen, Mar-
melmade oder Gelee. ce

Schwebda – 72 Liter Saft aus
200 Kilo Äpfeln sind bei der
Apfelsaftaktion des SPD-Orts-
vereins Schwebda entstan-
den. „Trotz des schlechten
Erntejahres haben wir ein le-
ckeres, regionales und gesun-
des Resultat erhalten“, sagt
Rainer Klippert vom SPD-
Ortsbeirat Schwebda.

Am vergangenen Mittwoch
wurde der größte Teil des
Safts an den Kindergarten Lö-
wenzahn in Schwebda ge-
spendet. Die Mitglieder des
Ortsvereines pflückten die
Früchte im Oktober von ge-
meindeeigenen Apfelbäu-
men. Zehn fleißige Helfer
sammelten vier Zentner sü-
ßer Äpfel an der Straße Rich-
tung Schloss Wolfsbrunnen
und am Weg zur Schutzhütte
Schwebda. Die Äpfel wurden
danach gepresst, pasteuri-
siert und in 24 Drei-Liter-Bo-
xen abgefüllt.

„Wir wollen die Äpfel nicht
unter dem Baum vergam-
meln lassen, sondern nach-
haltigen und regionalen Saft
herstellen“, erklärt Ortsvor-
steherin Silke Rottstädt. Au-

Gesund und lecker ist der selbst hergestellte Apfelsaft des
SPD-Ortsvereins Schwebda. Kinder der Kita Löwenzahn dür-
fen das regionale Produkt jetzt kosten. Von links: Dagmar
Wagner, Christiane Krämer, Silke Rottstädt, Rainer Klippert,
Hans Giller und Katja Köhler. FOTO: CAROLIN EBERTH

Frau Holle heute
Abend im
MDR-Fernsehen
Eschwege – Mit der Geschich-
te Frau Holles beschäftigt
sich ein Film von Ute Geb-
hardt, der heute Abend um
21 Uhr im MDR-Fernsehen
ausgestrahlt wird.

Frau Holle – da denken die
meisten an das Märchen, in
dem Frau Holle die fleißige
Marie belohnt und die faule
bestraft. Doch wieso taucht
Frau Holle im Thüringer
Brauchtum auf? Weshalb
ranken sich zahlreiche Holle-
Sagen um den Hörselberg,
den Kyffhäuser in Thüringen
und den Hohen Meißner in
Hessen?

Eine Spurensuche beginnt
im Thüringer Süden, wo Frau
Holle oder die Hüllefrau zu-
sammen mit den Herrsche-
kloasen, den Nikoläusen,
oder den Hollebönscheles,
den Holle-Buben, in der Vor-
weihnachtszeit auftritt – in
Gethles, in Siegritz und ande-
renorts. In den sogenannten
Raunächten zwischen Niko-
laus und dem Heiligen Drei-
königstag lebt Frau Holle bis
heute in Volksbräuchen fort.
Die Spurensuche führt weiter
zu den Bergen, auf denen
sich Frau Holle der Sage nach
aufhielt. Frau Holles Eigen-
schaften werden entdeckt,
ebenso wie ihre Begleiter und
Pflanzen. red/salz


